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Das Theaterfestival Hin&Weg bittet auf die Bühne im Waldviertel 
und in Grafenegg startet die Open-Air-Saison.

THEATER

Schuld und Schön-
heit am Herrensee
Das Theaterfestival Hin&Weg bringt auch 
heuer wieder zeitgenössisches Programm auf 
unkonventionelle Bühnen.

Von 7. bis 16. August wird Litschau wieder 
zum Treffpunkt für Theater. Das Festival 

Hin&Weg geht in seine neunte Saison und 
stellt heuer das Gegensatzpaar „Schuld und 
Schönheit“ ins Zentrum. Rund 120 Veranstal-
tungen stehen auf dem Programm: Auffüh-
rungen, Lesungen, Hörspiele, Diskussionen 
und Konzerte. Gespielt wird im Herrensee-
theater, im Theaterhaus „Moment“, im Brau-
hausstadl, in der freien Natur und an unge-
wöhnlichen Orten in und um Litschau.

Frei nach Dostojewski
Das Motto „Schuld und Schönheit“ nimmt 
Bezug auf Dostojewskis „Schuld und Sühne“, 
ersetzt die Sühne aber durch Schönheit. Da-
mit öffnet sich ein Bogen von persönlicher 
Verantwortung und gesellschaftlicher Schuld 
bis zur Frage, wie Kunst, Körper und Bewe-
gung Schönheit sichtbar machen können. Ent-
sprechend stark ist heuer das zeitgenössische 
Tanztheater vertreten.

Eröffnet wird das Festival im Theaterhaus 
„Moment“ beim Strandbad Litschau mit der 
erstmals in Österreich gezeigten Tanzperfor-
mance „Young, beautiful and forever“ des 
Südböhmischen Theaters Budweis. Die Pro-
duktion stellt Jugend, Schönheit und Gegen-
wart in ein bewegtes Bild. Auch „Tanz der 
Zilien“ von Ilona und Doris Roth verbindet 
Körperarbeit mit Wissenschaft. Um Schön-
heitsbilder geht es in „Superbodies“ von 
dance beyond, während das „kollektiv kunst-
stoff“ in „Wo ist Walzer“ Fragen nach Heimat 
und Zuhause tänzerisch ergründet.

Zu den wichtigen Uraufführungen zählen 
die Arbeiten des diesjährigen Ensemble in 
Residence, des „beamen ensembles“: „Invers“ 
beschäftigt sich mit märchenhafter Schönheit, 
„Mosaik“ erzählt von einer Königsfamilie. Jo-
hannes Deckenbach bringt mit „Don Giovan-
ni unrasiert“ eine zeitgenössische Bearbeitung 
von Mozarts berühmtem Opernstoff nach Lit-
schau. Neu zu sehen ist auch „KörperSchafft“ 
von Luna Projects – ein Stück, das fragt, was 
der eigene Körper erzählen würde, könnte er 
sprechen und man ihm zuhören.

Auch klassische Stoffe sind vertreten. 
„Frankenstein 2.0“ von Sören Kneidl kommt 
als Live-Hörspiel mit Musik, Sounddesign und 
Schauspiel auf die Bühne. Shakespeare, Goe-
the und Hamlet-Motive fi nden sich unter an-
derem in „Macht Liebe Tod“, „Rosenkranz & 
Güldenstern sind tot“, „Faust. Der Tragödie 
Allerlei“ und „Lottes Werther“. Einen beson-
deren Akzent setzt Mercedes Echerer mit „Ar-
rivederci Roma. Das Geheimnis der Rozsané-
ni“– Musiktheater, das von einer Roma er-
zählt.

Ein Schwerpunkt des Theaterfestivals liegt 
auf der Zusammenarbeit mit Ausbildungs-
stätten. Vier Hochschulen sind heuer vertre-
ten: die Hochschule für Schauspielkunst Ernst 
Busch, das Max Reinhardt-Seminar Wien, die 
Musik und Kunst Privatuniversität Wien und 
die Anton Bruckner Privatuniversität Linz. 
Kooperationen gibt es zudem mit Tschechien, 
Deutschland, der Schweiz, Slowenien und 
der Ukraine.

Literarischer Morgen
Für einen anregenden Start in den Tag sorgen 
zwei Formate: einerseits „Fellingers Früh.
Stück“, eine vormittägliche Diskussionsrunde, 
bei der es auf der großen Bühne des Herren-
seetheaters um das Festivalmotto geht – an-
dererseits der „Prolog in der Teelöffel.Lounge“. 
Katharina Stemberger nimmt dabei die Besu-
cher an den Festivalwochenenden gleich in 
der Früh zu literarischen und philosophischen 
Ausfl ügen mit. 

Abseits der Hauptproduktionen bieten die 
Küchenlesungen eine beliebte Abwechslung, 
bei denen die Litschauer ihre Küchen und 
Wohnzimmer öffnen. Mit dabei sind unter 
anderem Mercedes Echerer, Doris Weiner, Ka-
tharina Stemberger, Wolf Bachofner, Adi 
Hirschal und Wolfram Berger. 

Abends klingt das Programm mit Lounge-
Konzerten im Glasfoyer aus, kuratiert von 
Sigrid Horn. Auftreten werden unter anderem 
Die Nowak, Elsa//JUMP, Blonder Engel, Das 
Schottische Prinzip sowie Sigrid Horn gemein-
sam mit Flora Geißelbrecht.  mt
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In der „Teelöffel.Lounge“ kann man entspannt mit Kaffee und literarischer Unterhaltung 
von Katharina Stemberger in den Festivaltag starten.
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